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6.883 Unterschriften gegen LRA-Terror an sudanesischen Botschafter übergeben

Hoffnungszeichen übergab Protestkarten in Berlin an den sudanesischen Bot​schafter Dr. Baha’aldin Hanafi.

(Singen, 30. März 2007) Am Donnerstag, den 29. März, übergaben Hoffnungszei​chen-Geschäftsführer Reimund Reubelt und der Menschenrechtsbeauftragte der Organisation, Klaus Stieglitz, an den Botschafter der Republik Sudan in Berlin 
6.883 Unterschriften für ein Ende der Aktivitäten der Lord’s Resistance Army (LRA).  

Dazu Reubelt: „Im Rahmen eines Gespräches haben wir dem Botschafter in der su​danesischen Botschaft die 6.883 Unterschriften überreicht. Uns war es dabei wichtig, darauf hinzuweisen, dass es in Deutschland eine große Zahl von Menschen gibt, die mit denjenigen Menschen im Sudan fühlen, die unter dem grausamen Terror der LRA-Kämpfer leiden.“ 
Die Unterzeichner haben sich mit ihrer Unterschrift gegenüber dem sudanesischen Botschafter für ein Ende der LRA-Aktivitäten ausgesprochen. Darüber hinaus haben die Teilnehmer an der von Hoffnungszeichen initiierten Protestaktion die Freilassung aller Menschen gefordert, die von den ugandischen LRA-Rebellen festgehalten wer​den. In den Protestschreiben wurden dabei die Gefangen James Ochay Luka, Mi​chael Taban Kalisto, Michael Lori Angelo und Taban Bosco Okwara nament​lich er​wähnt. Im Rahmen der Protestaktion hat Hoffnungszeichen vorformulierte Protest​karten zur Verfügung gestellt. 

Botschafter Hanafi stellte die Position seiner Regierung dar und erklärte, auch die sudanesische Regierung wolle die LRA-Kämpfer nicht im Land dulden.

Hoffnungszeichen hatte im Juni 2006 im Rahmen einer Protestaktion öffentlich zum Protest gegen die menschenrechtsverletzenden Aktivitäten der LRA im südlichen Sudan aufgerufen. Die LRA ist eine ugandische Rebellengruppe, die im südlichen Sudan Zuflucht vor der ugandischen Armee sucht. LRA-Kämpfer halten sich dabei an der Zivilbevölkerung schadlos und versetzen diese durch Mord, Totschlag, Ver​schleppungen und Raubüberfälle in Angst und Schrecken. Der Internationale Straf​gerichtshof in Den Haag hat gegen die Führungsriege der LRA Haftbefehle ausge​stellt.  

Hoffnungszeichen – Sign of Hope ist eine überkonfessionelle Menschenrechts- und Hilfsorganisation. 

Für weitere Informationen und Fotos: Klaus Stieglitz (Menschenrechtsbeauftragter)
6.883 Unterschriften Sudan








_1038124944.doc


�












